Geschäftsordnung für die Lawinenkommission

für den Bereich der Gemeinde ........................

Winter ............. - .................

1. Abgrenzung des Gebietes

Gemeindegebiet ...........................

Zufahrtsstraße .......

2. Besondere Gefahrengebereiche innerhalb dieses Gebietes

Bezeichnung der Lawinenstriche (Kartenausschnitte) ........................................

3. Zusammensetzung der Kommission:

a) Obmann:

b) Mitglieder:

Schriftführer:

· ....

· ....

· ....

· ....

· ....

.

4. Arbeitsweise

Es ist ein „Sprecher“ (= Schriftführer) der Lawinenkommission .................zu bestimmen.

Je nach Bedarf (Lawinenlagegefahr der oben beschriebenen Gebiete) versucht der „Sprecher“ durch mündliche oder telefonische Aussprache mit möglichst vielen, mindestens aber 2 weiteren Mitgliedern der Lawinenkommission die gegenwärtige Gefahrenlage und die sich daraus als möglich ergebenden Maßnahmen festzustellen. Sowohl die Erreichbarkeit der Mitglieder als auch die festgestellte Gefahrenlage und die sich daraus ergebenden Maßnahmen sind in einem Protokoll (z.B. dem dafür vorgesehenen Protokollbuch des Lawinenwarndienstes zu vermerken. In jedem Falle ist das dazugehörige namentliche Abstimmungsergebnis der beratenden Kommissionsmitglieder festzuhalten.

Der Bürgermeister der Gemeinde ..........................., (zugleich auch Obmann der Lawinenkommission) als Ausübender der örtliche Sicherheits- und Straßenpolizei betraut die Lawinenkommission ....................... die Gefahrenschutzmaßnahmen, (Sperrung und Öffnung!) der im Folgenden näher beschriebenen Gefahrenpotentiale zu verfügen. Damit verbunden ist aber eine rasche Verständigung der Gemeinde ........................... (des Bürgermeisters) durch die Zustellung einer Kopie des Protokolls der Lawinenkommission mittels .......................... oder telefonische Verständigung.

Am Ende der Wintersaison 200   – 200  , spätestens jedoch bis Ende Oktober wird eine Besprechung der Lawinenkommission durchgeführt, bei welcher die Arbeitsweise der vergangenen Saison besprochen wird.

5. Arbeitsteilung

Durchführung der Sperrung und Öffnung der dafür vorgesehenen Schranken (Schlüsselbesitzer) etc.


a) räumlich:

b) zeitlich:  

6. Sonstige Festlegungen und Vereinbarungen etc. :

Der Lawinenwarndienst Kärnten stellt der Gemeinde .....................  .........Stück „Fahrverbotstafeln durch Lawinengefahr“ und ..........  „Lawinengefahrenwarntafeln“ (Lawinenhand) zur Anbringung auf den ............................... und zur Aufstellung der Warnung vor Lawinengefahr auf durch Skitourengeher häufig befahrene Skirouten.

Die periodisch durchgeführten Schneedeckenuntersuchungen bzw. Schneedeckenbeobachtungen sind auf den vom Lawinenwarndienst aufgelegten Formblättern festzuhalten und dem Protokollbuch beizufügen und dienen als eine der Grundlagen der Entscheidungen der Lawinenkommission.

.........................., am ................................

Zur Kenntnis genommen und einverstanden:

